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Grünberg: Haus & Grund tagt – Zur Mit-
gliederversammlung lädt Haus & Grund,
Grünberg für Donnerstag, 22. März, 19.30
Uhr, in die »Condomer Stuben« der Gallus-
halle ein. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Berichte des Vorsitzenden, des
Rechners, Neuwahlen des Vorstandes und die
Vorschau auf das neue Vereinsjahr. Der Vor-
trag zur neuen »Trinkwasserverordnung«
dürfte auf großes Interesse stoßen, da dieses
Thema in der Öffentlichkeit noch wenig be-
kannt ist, aber die Vorschriften bereits seit 1.
November 2011 zu beachten sind. (pm)

Weitershain: Kindergottesdienst – Im
jüngsten Kindergottesdienst in Weitershain
erfuhren die Kleinen, wie wohltuend es ist,
wenn man gute Freunde hat. Anhand der Ge-
schichte »Jesus und der Gelähmte« wurden
eigene Erfahrungen dazu ausgetauscht. Im
Anschluss haben die Kinder in einer tollen
Bastelaktion voller Eifer und mit viel Fanta-
sie die Geschichte mit Karton, Pfeifenreini-
gern und anderen Materialien nachgebaut.
Für Kakao und Waffeln sorgten Marina Ger-
lach und Elke Feldbusch. (pm)

Laubach: Hallenbad geschlossen – Wegen
der Gewerbeausstellung ist das Hallenbad
Laubach am Samstag, 17. März, und Sonn-
tag, 18. März, geschlossen. Die Sauna ist zu
den gewohnten Zeiten geöffnet: Samstag, 14
bis 19 Uhr, Sonntag, 9 bis 19 Uhr. Ebenso die
Cafeteria lädt zum Besuch ein. (pm)

Grünberg: JU zufrieden – Die Junge Union
Grünberg bilanziert zufrieden die Wahlen
des Kreisvorstandes. »Grünberg« sei dort
nun stark vertreten: Neben dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden Marcel Schlosser, (mit
97 Prozen im Amt bestätigt) gehören drei
weitere Mitglieder des Stadtverbandes dem
Kreisvorstand an: Schriftführer Tobias Brei-
denbach (Burkhardsfelden) sowie Dennis
Bär (Ober-Ohmen) und Fabrizo Burk (Har-
bach) als Beisitzer. (pm)

Sommerbiathlon im Schlosspark der Höhepunkt
Laubacher Schützen zogen Bilanz – Jahreshauptversammlung mit Ehrungen treuer Mitglieder

Laubac h (sf). Vor der Mitglieder-
versammlung des Laubacher Schüt-
zenvereins erinnerte Vorsitzender
Karlheinz Poth zunächst an die Hö-
hepunkte 2011. Als da wären die ar-
beitsintensive Sommerbiathlon-Ver-
anstaltung im Schlosspark (»Hessen-
Trophy« in Verbindung mit einem
Volksbiathlon). Oder das Pokalschie-
ßen, bei dem Thomas Weber den Po-
kal der Stadt Laubach holte, wäh-
rend der Detlef-Högel-Pokal sowie
der Große Pokal an Bernd Schwarz
ging, der Wolfgang-Schork-Pokal an
Kurt Binder.

Beim Lichterfest hatten die Ju-
gendlichen unter Leitung von Bernd
Schwarz ein Motiv aufgestellt, der

sintflutartige Regen aber ließ das
Lichterfest buchstäblich ins Wasser
fallen – wenigstens fand der Flamm-
kuchen seine Abnehmer. Das Königs-
schießen fand im Oktober statt. Bei
den Erwachsenen wurde Heinz
Kretschmer Zweiter Ritter, Reinhold
Köhler Erster Ritter, den Titel des
Schützenkönigs sicherte sich Karl-
heinz Poth, jenen des Jugendschüt-
zenkönigs Malte Poth. Beim Saison-
abschlussabend wurden Königsfami-
lie undVereinsmeister geehrt.

Das 17. Ortspokalschießen stieß bei
21 Mannschaften auf große Reso-
nanz. Erster wurde das Team »TGF
Laubach 1«, gefolgt vom Stammtisch
»Die strahlenden Zehn« und »Mitt-

wochstammtisch Litfaß 1«. Beste
Einzelschützen waren Stefan Neeb
und Annette Rübsam, bei der Jugend
Pascale Pülm. Das Nikolausschießen
beendete dasVereinsjahr 2011.

Zum Schluss dankte Vorsitzender
Poth dem anonymen Spender der
Gardinen. Nun zieren Scheiben- und
Übergardinen dasVereinsheim.

Geehrt wurden für zehn Jahre Mit-
gliedschaft Lutz Nagorr, Jan Hoff-
mann, Patrick Kircher und Fatih
Emir, für 30 Jahre Dieter Paul, Pina
Alfinito und Lukas Casagrande. Eine
Urkunde für 40 Jahre Treue ging an
Bernd Momberger, Jörg Momberger,
Alfred Funk, Hans-Martin Gontrum
und Michael Gontrum. Ehrungen beim Schützenverein Laubach. (Foto: sf)

Fleißarbeit: Ausbau der »Erneuerbaren« prüfen
Antrag des »Bürgerbündnisses« passiert Fachausschüsse – Opposition: Zu unkonkret, Verwaltung über Gebühr belastet

Laubac h (tb). Wenn die große Politik von der Energiewende
spricht, darf die kleine nicht schweigen: Das Laubacher »Bürger-
bündnis« aus Freien Wählern, Grünen, und »BfL« hat einen Antrag
in den Geschäftsgang gebracht, der auf Beiträge der Kommune für
besagte Wende nach dem Atomausstiegs-Beschluss abzielt: Der Ma-
gistrat wird beauftragt, ein Konzept zur Energieerzeugung aus er-
neuerbaren Quellen bis zum 30. September 2012 vorzulegen. »Darin
sollen für jede Energieart/Erzeugungsart alle notwendigen Informa-

tionen zu Bürgerbeteiligung/-akzeptanz, Planung, Fördertöpfen, Fi-
nanzierung, möglichen Betriebs- und Organisationsformen, Lebens-
dauer und Rückbaumöglichkeiten der Anlagen« dargelegt werden.
Ebenso der »potenzielle Imagegewinn« für die Stadt Laubach. Im
Fokus sollte zunächst die Windkraft stehen. In den Fachausschüssen
für Bauen und Finanzen kam der Antrag glatt durch. Allerdings bei
Kritik der Opposition, die den Arbeitsauftrag zu unkonkret emp-
fand, auch auf die ohnedies hohe Belastung derVerwaltung verwies.

Ein Gegenstand des Prüfauftrags – wie es
aus Kreisen der Verwaltung hieß, »eine Fleiß-
arbeit« – betrifft die Organisations- und Be-
triebsform. Eruiert werden soll also, ob die
Stadt eine Anlage im Eigenbetrieb oder als
Teilhaber einer Genossenschaft betreiben
könnte (auch unter Beachtung eventueller
Gemeinnützigkeit), ob man bestehende
Strukturen, heißt Versorger wie OVAG, SWG
oder das »Energiewerk Laubach« einbinden
sollte.

Als erstes sollte die Verwaltung sich mit
Chancen eines Windparks beschäftigen. Ge-
mäß Antrag der Parlamentsmehrheit lautet
der Arbeits- bzw. Prüfauftrag im Einzelnen:
»Kontaktierung möglichst heimischer Pro-
jektträger, Entwickler, Investoren und Unter-
nehmen für Gutachten und Bau; Optimierung
der städtischen Einnahmesituation, kombi-
niert mit Höchstmaß an Verträglichkeit der
Flächen mit Anlieger- und Naturschutzbe-
langen (Abstand zur Wohnbebauung et cete-
ra); organisatorische und finanzielle Bürger-
beteiligung; finanzielle Beteiligung der Stadt,
Nutzungsverträge und Gestaltungsspielräu-
me; Einbindungsmöglichkeiten heimischer
Kreditinstitute.« Denn, so stellen die Fraktio-
nen klar, in den »Erneuerbaren« liege auch
die Chance zur Stärkung lokaler Wertschöp-
fung und Erhalt von Arbeitsplätzen.

In der HFA-Sitzung am Mittwoch zeigten
sich die Vertreter von SPD und CDU mit den
Motiven einverstanden. Nur die Ausführung

bot Anlass zur Skepsis: Dr. Mike Rinker
(CDU) vermisste eine genaue Auftragsbe-
schreibung: »Es reicht nicht zu sagen: ›Macht
mal ein Konzept! (...) Die Verwaltung ist gut
ausgelastet, wir sollten ihr nicht noch mehr
aufbürden, zumal wenn keine Aussicht auf
einen Output besteht.« Gefordert seien, so der
CDU-Sprecher, konkrete Vorgaben, was denn
überhaupt gewollt sei.

Fotovoltaik: Gebäude ungeeignet

Etwa der Auftrag zu prüfen, ob und wo ein
Windpark möglich, heißt wirtschaftlich sinn-
voll und genehmigungsfähig (Mindestab-
stand zur bebauten Ortslage, die Red.) wäre,
ob ein Eigenbetrieb oder die Vergabe vorzu-
ziehen wären. Da Windräder durchaus Teil
der künftigen Stadtentwicklung seien (»kei-
ner will sie vor der Haustür«), schlug Rinker
vor, das Thema an die geplante »Zukunfts-
werkstatt« zu delegieren. »Die Idee ist sehr
gut«, meinte SPD-Fraktionschef Hartmut
Roeschen. Nur, ob angesichts des Umfangs
der Prüfaufträge die ohnedies mit dem »Ret-
tungschirm« zusätzlich belastete Verwaltung
bis 30. September das fertige Konzept auf
den Tisch legen könne, sei zu bezweifeln.

Anders die Sprecher des »Bürgerbündnis-
ses«: Der Arbeitsauftrag sei sehr wohl kon-
kret formuliert, meinte Michael Sussmann
(FW). Und: Da eine Sache für die Bauabtei-

lung, kollidiere der Antrag nicht mit der Prü-
fung des Schuldenschnitts. – Michael Köhler
(Grüne) bekräftigte, es brauche auch auf lo-
kaler Ebene Initiativen für eine Energieer-
zeugung aus erneuerbaren Quellen. Ange-
sichts der vom Land avisierten verstärkten
Förderung der Windkraft sei es geboten, die
Zeit zu nutzen. Ebenso Joachim M. Kühn
(FW): »Wiesbaden fordert die Kommunen auf,
das Thema ›Energiewende‹ zu forcieren.«

»Das ist nur ein Tropfen auf den heißen
Stein«, beschrieb Bürgermeister Peter Klug
den Stand der Dinge in Sachen »CO2-Einspa-
rung« durch die Kommune. Dies trotz einiger
Maßnahmen wie Außenwanddämmungen
oder Umstellung der Heizungen (etwa:
»Dachs« im Rathaus). Die städtische Fotovol-
taikbilanz aber sehe mager aus: Die Anlage
auf dem Gerätehaus bringe nicht sehr viel
(»der Baum muss weg«, Sussmann); daneben
gebe es nur eine Anlage auf dem Hallenbad,
die von der »Sonnenland eG« betrieben wird.

Klug erinnerte hier an das Ergebnis der
Prüfungen, wonach es keine weiteren geeig-
neten städtischen Flächen gebe. Entweder sei
die Dachlast zu gering oder die Ausrichtung
ungeeignet. Was die Sport- und Kulturhalle
angeht, sei überdies die Dachfolie zu dünn.
Zu beachten bat der Rathauschef auch die
rückläufige Fotovoltaikförderung.

Am Ende stand eine – bei Enthaltung von
SPD und CDU – doch einstimmige Beschluss-
empfehlung ans Stadtparlament.
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Definition: »Inhalte und Angebot 

für Gastronomieübersicht Mittagstisch«:
Das klassische Mittagstischangebot ist ein Tellergericht, das
gegenüber der regulären Speisekarte zu einem deutlich redu-
zierten Angebotspreis (Preisspanne bis max. 11,- J) erworben
werden kann. Extras wie »Suppe/Nachtisch/Salat« (sofern nicht
im Mittagstischangebot enthalten) können separat als Zusatzan-
gebot/separater Eintrag kostenpflichtig in der täglichen Über-
sicht platziert werden.
Auch ein in dem preislich vorgegebenen Rahmen definiertes
Buffetangebot am Mittag kann unter dem Begriff »MITTAGS-
TISCHBUFFET« beworben werden. Ausgeschlossen sind zeitliche
Aktionen und Angebote, die über die Mittagsstunden hinausge-
hen. Dazu gehören Veranstaltungen und Aktionen wie
»Oktoberfeste«, »Sonntagsbrunch«, »Ostermenüs«, »Lamm-
wochen«, »Martinsgans-Essen«, »Hessische Wochen«, »Baye-
rische Wochen« usw. sowie Hinweise auf kostenfreie Dienstleis-
tungen, Öffnungszeiten, die nicht den Mittagstisch betreffen,
Abend-, Wochenendveranstaltungen und Sonderaktionen. Sie
können nur in einer separat geschalteten Veranstaltungs- oder
Angebotsanzeige außerhalb der täglichen Übersicht im Anzei-
genteil der Tageszeitung platziert und veröffentlicht werden.

Lich
Metzgerei und
Partyservice Stein
Bahnhofstraße 2
Tel. (06404) 23 93
Fax (06404) 47 54

Metzgerei Kunz
Bleichstraße 29
Tel. (0641) 73427

Schlemmerlädchen
Marktplatz 1
Tel. (0641) 33897
www.kunz-giessen.de

Kartoffel-Gemüse-Pfanne
(vegetarisches Hauptgericht)
Mitnahmepreis I 4,00

Würziger Rahmbraten, dazu
Kartoffel-Gemüse-Pfanne
Mitnahmepreis I 6,70

Tägliche
Sonderveröffentlichung der
Gießener/Alsfelder Allgemeinen

Änderungen vorbehalten!

Hinweis: Bitte übersenden Sie Ihre Mittagstischangebote bis spätestens donnerstags, 16 Uhr, an unser Haus. Später eingehende
Angebote können für die Folgewoche nicht mehr berücksichtigt werden.

Samstag, 17. März 2012

Gießen

Hungen
Metzgerei Norbert Weil
Gießener Straße 23
im REWE-Markt
Tel. (06402) 505240

Partyschinken/Krustenbraten mit
Kartoffelgratin und Salat I 4,95

Eintopf mit Wursteinlage I 3,00

Metzger Weil’s Rostbratwurst I 1,00

Hüttenberg
Manz – Die Metzgerei
Hauptstraße 79
Tel. (06403) 2745
Fax (06403) 926140

Kartoffel-Gemüse-Pfanne
(vegetarisches Hauptgericht)
Mitnahmepreis I 4,00

Würziger Rahmbraten, dazu
Kartoffel-Gemüse-Pfanne
Mitnahmepreis I 6,70

Heuchelheim

Imbiss
»Zur Schnellen Rast«
Rodheimer Straße 108
Tel. (0151) 51853456

Gegrillte Knochen mit Tsatsiki und
Brötchen I 3,99

Sonntag, den 18. März 2012 

Schnitzel mit Zigeuner-, Jäger-, Chili-,
Zwiebel- od. Rahmsoße, Pommes und
Krautsalat I 4,50

Metzgerei und

Partyservice Engel
Karl-Benner-Straße 5
Tel. (0641) 51505
Fax (0641) 54922

Gulaschsuppe mit Brötchen I 3,90

Feldatal-
Ermenrod
Froschkönig’s 
Bauernstube
Grünberger Straße 9
Tel. (06637) 9184064
www.froschkoenigs-
bauernstube.de

Kohlrouladen mit Salzkartoffeln und
Salat I 6,90

Fleischkäse, dazu Kartoffelsalat
und Brötchen I 4,90

Bunter Salatteller mit Thunfisch
dazu Brötchen I 4,20

Lich-Langsdorf
Fleischerfachgeschäft
Karl-Heinz Kleinkurt
Inh. Norman Sames
Oberstraße 12-14
Tel. (06404) 950187
Fax (06404) 950189

Erbseneintopf mit Rinds- oder
Fleischwürstchen und Brot I 3,90


